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rezensierten Buch wäre zu erwarten, dass es vornehmlich Bezug auf  das im 
-

 Sie ist in sieben 
-

erfolgt die Beschreibung von Reformversuchen, die von verschiedenen Seiten 
angestrebt wurden. Bei der Auswahl der besprochenen Materie nimmt sich 

-
klärt (und unerklärbar) bleibt in diesem Zusammenhang die Positionierung 

-

nur eine von mehreren strukturellen Unwägbarkeiten, wobei einige weitere 

-
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Leser durch die schwankende Struktur und den akribischen Stil bei längerer 
-

sachen scheinen zu weit von der untersuchten Materie zu liegen, um diese 

-

Aufgrund des akribischen Stils lassen sich wesentliche Informationen 
manchmal nur sehr schwer von nebensächlichen Details abgrenzen. Die Lek-

-

vom 21. Mai 1671 werden zwei Seiten gewidmet (S. 29 f.), während das viel 
prägendere Reglement vom 17. April 1750 in lediglich drei Sätzen besprochen 

-

Auch interessante Gedanken, welche meistens noch mit einem reichen 

-
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von Archivalien, die nicht nach Aufbewahrungsorten und Beständen, sondern 
-
-

gelten, sondern auch die gegenwärtigen wissenschaftlichen Periodika wie His-
torische Zeitschrift, Aschkenas oder Leo Baeck Institute Year Book
werden im Literaturverzeichnis wiederholt genannt. Drittens beinhaltet die 

-

-

neuerer Literatur und modernerer Arbeitsmethoden zu hinterfragen. Die 
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